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AmSonntag könnenwir
wieder eine Stunde länger
schlafen. Für den Körper ist
die Umstellung jedoch ein
Kraftakt. Selbst eine Stunde
Zeitverschiebungkanndiein-
nere Uhr aus demGleichge-
wicht bringen.Während
manchemorgens viel zu früh
aufwachen, können andere
abends nicht mehr einschla-
fen. Dochwarum gibt es
überhaupt die Sommerzeit?
Eingeführt wurde sie in
Deutschland, unter anderem,
um imSommer Energie zu
sparen. Dennwenn es
abends draußen länger hell
ist,wirdwenigerStromfürdie
Beleuchtung verbraucht. Al-
lerdings gleicht sich der Ver-
brauch im Frühjahr und
Herbst wieder aus, da dann
morgensmehr Energie für
Licht undHeizung benötigt
wird.

IHRE LOKALREDAKTION

STERNBERG AmMittwoch
und Donnerstag gab es im
Sternberger DRK-Senio-
renzentrum wieder die
Möglichkeit, Blut zu spen-
den. „Von 121Menschen
wurdefreiwilligundunent-
geltlichBlut fürMenschen,
die darauf angewiesen
sind, gespendet. Darunter
auch von zwei Erstspen-
dern“, sagt Christel Zim-
mermann imNamen der
„Brötchenbrigade“. Das
sind Mitglieder des DRK-
Ortsvereins und weitere
Helfer, die sich um die
Spender kümmern. „Blut-
spenden ist eine Sache, die
in desWortes wahrster Be-
deutung ,unter die Haut
geht’. Wir, so sagen alle
freiwilligen Helferinnen
bei der Spenderversor-
gung, danken allen und
freuen uns darüber, dass
das Blutspenden in Stern-
berg eine so gute Tradition
aufzuweisen hat“, so Zim-
mermann. rosp
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Beim Sternberger Carnevalclub wird seit Monaten eifrig für das neue Programm trainiert / Start in die fünfte Jahreszeit am 11.11.

STERNBERG Mit Aschermitt-
woch ist alles vorbei. So heißt
es jedenfalls landläufig. Die
richtigenKarnevalisten atmen
jedoch nur einmal tief durch –
und beginnen mit der Vorbe-
reitung der nächsten Saison,
die nach närrischer Tradition
am 11.11. startet. „Geprobt
wirddasganzeJahr,Ausnahme
sind die Sommerferien“, sagt
Andrea Thiele, die oft selbst
auf der Bühne stand, beim
Auftritt ihrer Mädchentanz-
gruppemitgefieberthatundin
diesem Jahr zur Präsidentin
des Sternberger Carneval-
clubs (SCC) gewählt wurde.
Die große Abendveranstal-

tung mit feurigen Tänzen,
Pantomime, Sketchen, den
Originalen und viel Musik
steigt am Sonnabend, 19. No-
vember, um 19 Uhr in der ei-
gens ausgelegten Sporthalle
am Finkenkamp. Tags darauf
wird das Programm beim
Familienfasching um 14 Uhr
noch einmal gezeigt. Dafür
studieren Superkids und
Garde zum ersten Mal einen
Tanz gemeinsam ein.

Junge Trainerinnen
mit Herzblut dabei
Seit diesem Jahr trainieren

Christin Nordhaus und Steffi
Zender die Superkids, und sie
unterstützen auch die Garde,
die ansonsten selbstständig
probt. Nordhaus absolviert
ihreersteSaisonbeimSCC.Sie
war vorher beim Verein in
Mühlen Eichsen, hat dort
getanzt und – weil die Gruppe
selbstständig trainierte – sich
Tänzeausgedacht.DieseBega-
bungbrachtedieheute28-Jäh-
rige mit und kommt nun auch
den jungen Tänzerinnen in
Sternbergzugute. „Christin ist
beiunsdieKreative,hatdiesen
Teil in der Hand“, erkennt
Zender neidlos an. Sie küm-
mere sichmehrumdieorgani-
satorischen Dinge. Diese Ar-
beitsteilung funktioniere bes-
tens, sind sich die beiden jun-
gen Frauen einig.
ChristinNordhaus,Standes-

beamtininSchwerin,warnach
Sternberg gezogen und kam
wiegerufen. „Eswurdehände-
ringend jemand für die Tanz-
gruppe gesucht“, erinnert sie
sichandenerstenKontakt sei-
tens des SCC. Schon zuvor
„mit Herzblut dabei“, habe es
kein langes Überlegen gege-
ben. „Und es macht weiter
Spaß“, sagt die 28-Jährige.
SteffiZenderhatbeimnärri-

schenVolk in Sternberg schon
22 Jahre hinter sich, „ab zehn
von der Pike auf durch alle
Tanzgruppen“, wie sie sagt.
Wegen Ausbildung und Beruf
hatdieKinderkrankenschwes-
ter, die mit ihrem Lebensge-
fährten täglichzurArbeitnach
Hamburg pendelt, kürzer
getreten und selbst nur noch
getanzt, jedenfalls zeitweilig,
„denn es steckt drin, ich bin
mitdemKarneval großgewor-
den“. Seit anderthalb Jahren
gehörtZenderdemElferratan,
zuständig für Jugendarbeit.
Ob der dreijährige Sohn Ben
einmal von ihr angesteckt
wird, ist allerdings offen, zu-
mal Jungen eher selten zum
Tanzen zu bewegen sind.

„Ich bin total stolz auf die
Beiden“, sagt die SCC-Präsi-
dentin in Richtung Christin
Nordhaus und Steffi Zender.
Doch ebenso seien alle ande-
ren Gruppen in den besten
Händen. CindyAnton,mit der
AndreaThiele selbst schondie
Superkids unter den Fittichen
hatte, trainiert jetzt mit Sabri-
na Täufer die Feuersternchen,
die Kleinsten im Programm,
Anne Schumacher das Tanz-
paar Anna Kessel und Mira
Dziekan sowie Alicia Pankow

das Tanzmariechen Nathalie
Vossler. Das Männerballett
tanzt ebenso nach der Pfeife
von Frauen: Mascha Ziemann
und Babs Daubner. Beide
haben andere Vornamen, von
denen sie allerdings nichts
wissen wollen.
In die bevorstehende Saison

geht es nicht nur mit neuer
Präsidentin, für Abendgala
und Familienfasching wech-
selt auch der Zeremonien-
meister, dennunKlausAugus-
tat gibt. Das Publikum be-

kommt aber auch die lange
Zeit erprobten Karnevalisten
wie Jan Markowski und
Eckardt Meyer oder freche
Büttenredner zu sehen und
hören.
Der Sternberger Carneval-

cluberöffnetdie fünfte Jahres-
zeit 2016/2017 am 11.11. mit
einem Umzug, an dem sich
Grundschule und Kindergär-
ten beteiligen, bevor das Rat-
haus eingenommen wird.
Andrea Thiele ist sich sicher,
dass den Narren wieder eine
Listeinfällt,umauchdemneu-
en Bürgermeister den riesigen
Schlüssel abzuluchsen. Tags
darauf, amSonnabend, geht es
mit der SuSa-Partyweiter.Um
17 Uhr startet ein Fackel-
umzug auf dem Parkplatz am
Wall, etwa ab 18 Uhr gibt es
Musik und Tanz auf dem
Markt. Hier wird ein kleiner
Ausschnitt aus dem neuen
Programm gezeigt. Zur Erin-
nerung: SuSa steht für Son-
nenuntergang bis Sonnenauf-
gang. Letzterer dürfte aller-
dings zu dieser Jahreszeit
schwer zu erreichen sein.

Rüdiger Rump

In schicken Kostümen sieht alles noch schöner aus, doch geprobt wird in Alltagssachen: Superkids und Garde vom Sternberger Car-
nevalclub studieren einen Tanz für das große Programm gemeinsam ein. FOTOS: RÜDIGER RUMP

Die Trainerinnen der beidenMädchentanzgruppen, Christin Nord-
haus (l.) und Steffi Zender (r.), mit SCC-Präsidentin Andrea Thiele.

STERNBERG Zum Reforma-
tionsempfang am kommen-
den Montag, dem 31. Okto-
ber, inSternberghat auchEh-
ren-Landesrabbiner William
Wolff aus London zugesagt,
informierte die Sternberger
Pastorin Katrin Teuber.
Wie SVZ berichtete, lädt

die Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde bereits um
16Uhr zuKaffee undKuchen
indie SternbergerWinterkir-

che ein. In der Kirche St. Ma-
ria und St. Nikolaus werden
dann rund 200 Gäste aus Po-
litik, Wirtschaft, Kultur, Me-
dien, Verbänden und Verei-
nen des Landes und den Kir-
chen erwartet, wenn um 17
Uhr Bischof Dr. v. Maltzahn
die Predigt in der geistlichen
Besinnung hält. Musikalisch
gestaltet wird die Stunde
durch das Purcell Brass Con-
sort unterLeitung vonChris-

WilliamWolff reist zum Reformationsempfang am Montag aus London an

tofKoert undChristofMunz-
linger an der Orgel. Beim an-
schließenden Empfang im
Hotel „Dreiwasser“, das für
die Veranstaltung öffnet,
spricht Bischof Dr. Abromeit
zur Revision der Lutherbibel
2017undübergibt imNamen
der Nordkirche Staatssekre-
tär Nikolaus Voss als Vertre-
ter der Landesregierung ein
Exemplar. Die Veranstaltung
ist öffentlich. rosp
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HINTERGRUND

Der Text der Lutherbibel 2017
wurde gegenüber der bisheri-
gen Version von 1984 an meh-
reren tausend Stellen geändert.
Dazu hatten rund 70 Theologen
mehr als fünf Jahre langdenText
geprüft und überarbeitet. Die
Startauflage liegt nach Anga-
benderDeutschenBibelgesell-
schaft (DBG) bei 260000 Ex-
emplaren. Quelle: NordkircheDie Stadtkirche FOTO: SPÖHR

Guten Morgen

Jetzt beginnt
die Winterzeit

121 Menschen
spendeten Blut

Nachr icht

Imme r f ü r S i e d a Superkids und Garde gemeinsam

Landesrabbiner kommt nach Sternberg

Die Bibel 2017
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